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in Pflüger geht durch ' s weite Land ,

Die Pflugſchar in der harten Hand .

Roch liegt die Welt im Frührotſchein ,
Und RKebel wallen , fern und klein

Herbleicht das Mondgeſtirn der Kacht ,

And junger Rorgen hebt ſich ſacht .

Der Pflüger ſchaut zum Erdenrand ,

Wo einer Hügelkette Band

Sich blau zum hellen Himmel ſchwingt

AUnd hoch ein erſter Bogel ſingt ,

Vom Tage licht und gold durchſonnt ,

Der fern erſcheint am Horizont ,

Er hält mit feſtem Griff den Pflug .

Die Furche birſt in einem Zug .

Das Eiſen bohrt ſich tief zum Grund ,

Es reißt das Herz der Erde wund .

Sie muß es leiden ohne Wehr :

Dann liegt die Scholle braun und ſchwer .

Der göttliche Pflüger

Er legt die dunklen Tiefen bloß ,

Schafft ſaatbereit den Mutterſchoß ,

Daß er verſtrömt die neue Kraft ,

Daß Erde kreiſen kann im Saft

Und in die goldnen Saaten ſteigt ,

Wenn ſich der hohe Sommer neigt .

Auch du biſt Acker , deutſches Land !

Schwer gräbt der Pflug in Gottes Hand ,

Serwühlt dein alt gewohnt Geſicht ,

Daß es in tauſend Furchen bricht !

Du bebſt , wenn mitten durch dein Berz

Den Weg will bahnen Gottes Erz .

Du ſpürſt nur Gottes harten Zwang ,

Du weißt nicht Gottes großen Gang ,

Der dich noch einmal heben will

Aus letzten Tiefen , groß und ſtill ,

Den Blick nach Oſt , wo blaß und fern

Den Tag verheißt der Rorgenſtern .

Zur Scholle ſchlägt dich bitt re Kot :

Doch in dir wandelt neu ſich Brot .

Doch aus dir quillt einſt neu der Wein !

Der Derr der Erde ſammelt ein

Die reife Ernte , wann er mag

an einem ſpäten Sommertag .

Elsbeth Baltler -
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